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Die 12 Permakultur-Prinzipien nach David Holmgren 

Permakultur ist ein nachhaltiges Gestaltungskonzept, das auf natürlichen Prozessen basiert und 

Lösungen entwickelt, die langfristig tragfähig sind. Die 12 Prinzipien nach David Holmgren bieten 

eine Leitlinie, um Systeme so zu gestalten, dass sie effizient, widerstandsfähig und 

ressourcenschonend funktionieren. 

1. Beobachte und handle 

Beobachtung ist die Grundlage jeder nachhaltigen Gestaltung. Bevor wir handeln, müssen wir 

bestehende Strukturen und Prozesse wahrnehmen. Eine sorgfältige Bestandsaufnahme hilft, 

fundierte Entscheidungen zu treffen. Wichtige Fragen sind: „Was ist bereits vorhanden?“, „Welche 

Prozesse laufen ab?“, „Welche Wechselwirkungen bestehen?“. Durch diese Erkenntnisse können 

wir unser Handeln gezielt anpassen und optimieren. 

2. Erwirtschafte einen Ertrag 

Jede Investition von Energie sollte zu einem Nutzen führen. Dieser Ertrag kann materiell sein, wie 

Lebensmittel oder Energie, aber auch immateriell, wie Wissen, Beziehungen oder eine verbesserte 

Umweltqualität. Indem wir darauf achten, dass verschiedene Elemente eines Systems mehrfachen 

Nutzen bringen, schaffen wir ein stabiles, vernetztes System. 

3. Gestalte erst Muster, dann Details 

Jedes funktionierende System basiert auf grundlegenden Mustern. Bevor wir uns in Details 

verlieren, sollten wir eine klare Struktur schaffen, die das gesamte System trägt. Erst wenn die 

Grundidee steht, können spezifische Elemente hinzugefügt und sinnvoll integriert werden. 

4. Integriere statt abzugrenzen 

Systeme profitieren von Vielfalt und Vernetzung. Einzelne Elemente sollten nicht isoliert betrachtet, 

sondern in den Gesamtzusammenhang eingebunden werden. Eine stärkere Integration führt zu mehr 

Stabilität und Synergieeffekten. Statt starre Lösungen zu verfolgen, sollten wir flexibel nach 

Alternativen suchen, die besser ins Gesamtsystem passen. 

5. Nutze erneuerbare Ressourcen und Leistungen 

Natürliche Prozesse können vielfach genutzt werden, wenn wir sie verstehen und bewusst einsetzen. 

Durch den gezielten Einsatz erneuerbarer Ressourcen können wir nachhaltige Systeme schaffen, die 

effizient mit der Natur arbeiten, anstatt gegen sie. 

6. Nutze Randzonen und schätze das Marginale 

Die Übergangsbereiche zwischen verschiedenen Systemen sind oft besonders produktiv und 

dynamisch. Hier entsteht Innovation, Austausch und Vielfalt. Indem wir Randzonen bewusst 
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gestalten und ihre Potenziale nutzen, können wir Synergien schaffen und neue Möglichkeiten 

entdecken. 

7. Nutze und schätze die Vielfalt 

Vielfalt erhöht die Stabilität eines Systems. Unterschiedliche Elemente und Kombinationen führen 

zu mehr Resilienz und Anpassungsfähigkeit. Je besser wir unsere Umgebung so gestalten, dass 

verschiedene Komponenten zusammenwirken, desto robuster wird das gesamte System. 

8. Produziere keinen Abfall 

Abfall entsteht, wenn Ressourcen nicht weitergenutzt werden. In der Natur gibt es keinen Müll – 

alles wird in Kreisläufe integriert. Dieses Prinzip können wir übernehmen, indem wir Ressourcen 

effizient nutzen und Wiederverwertungskreisläufe schaffen. Fragen wie „Was kann ich 

wiederverwenden?“ oder „Wie kann ich aus Reststoffen neue Nutzen ziehen?“ helfen, Abfall zu 

vermeiden. 

9. Reagiere kreativ auf Veränderung 

Veränderung ist unausweichlich. Statt uns gegen sie zu sträuben, sollten wir flexibel und kreativ 

darauf reagieren. Systeme müssen anpassungsfähig sein, um langfristig zu bestehen. Wer offen für 

Wandel ist, kann neue Möglichkeiten erkennen und Herausforderungen in Chancen umwandeln. 

10. Sammle und speichere Energie 

Energie ist die Grundlage jedes funktionierenden Systems. Wir sollten sie effizient nutzen und 

speichern, um langfristig unabhängig zu sein. Dies gilt nicht nur für physische Energiequellen wie 

Sonnenlicht oder Wasser, sondern auch für soziale und wirtschaftliche Ressourcen. 

11. Setze auf kleine, langsame Lösungen 

Nachhaltige Veränderungen entstehen durch schrittweises, bewusstes Vorgehen. Kleine, gut 

durchdachte Lösungen sind oft stabiler und anpassungsfähiger als große, radikale Veränderungen. 

Indem wir in kleinen Schritten vorgehen, können wir flexibel auf Entwicklungen reagieren und 

nachhaltige Systeme aufbauen. 

12. Wende Selbstregulierung an und lerne aus den Ergebnissen 

Systeme sollten so gestaltet sein, dass sie sich selbst regulieren und anpassen können. Statt starr an 

Plänen festzuhalten, sollten wir unsere Vorgehensweise regelmäßig überprüfen und aus Erfahrungen 

lernen. Flexibilität und kontinuierliche Verbesserung helfen, nachhaltige und effiziente Strukturen 

zu entwickeln. 
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